
A
bsteigen, wenn die Puste
ausgeht, Steigungen verflu-
chen und gnadenlos

schwitzen. Krämpfe in den Bei-
nen lockern und auf Auto- und
Motorradfahrer schimpfen.
Selbst wenn es so klingen mag:
Radtouren auf der Ostalb sind

kein Wahnsinn auf zwei Rädern,
sondern ein zauberhaftes Natur-
erlebnis: „Auf jede Steigung folgt
doch die Belohnung: die Ab-
fahrt“, sagt die Autorin des
neuen Führers „Erlebnisreiche
Radtouren im Ostalbkreis“, Bri-

gitte Scheiffele. Als Radlerin trifft
sie abseits gewohnter Pfade auf
Künstler, Originale und Cafébetrei-
ber. Sie passiert Schlösser, Burgen
und Biergärten. Die Autorin hat
sich im Schlender-Rhythmus per
Rad auf der Ostalb bewegt und ist
der Meinung: „Radfahren kann viel
Spaß machen, wenn man sich Zeit
nimmt. Aber die Begleitung muss
passen, und es darf nicht nur um Ki-
lometer gehen.“

Die Ostalb bietet nicht nur viel
Spaß an der frischen Luft, sondern
reichlich Geschichte aus mehr als
2000 Jahren. Fast jede der von der
Autorin vorgestellten 20 Radtouren
beginnt mit einem Starterkaffee. An-
fahrt, Verlauf, Schwierigkeitsgrad
und Länge werden in dem handli-
chen Band in einer Übersicht kurz
zusammengefasst, daneben ist auf
einer Karte die Route deutlich einge-
zeichnet. Die Touren sind von der
Autorin selbst zusammengestellt

worden, nur streckenweise folgen
sie bestehenden Radwegen. Das
Schöne an dem Bändchen: Die Stre-
cken werden nicht nur nachvollzieh-
bar beschrieben, sondern die Auto-
rin hält auch nicht mit ihren Emotio-
nen zurück, so dass beim Leser der

Eindruck entsteht, live dabei zu
sein. Außerdem: Die Tourbeschrei-
bungen sind nicht auf zwei Seiten
gepresst. Sie erhalten genügend
Platz, um Tour, Geschichte und Se-
henswürdigkeiten unterzubringen.
Leserfreundlich werden Besonder-
heiten in Grün optisch hervorgeho-
ben.

Der Band facht die Entdeckerlust
an, die Ostalb im Sattel zu erkun-
den. Da sind die fordernden Staufer-
berge, das sagenumwobene Wental,
die Flüsschen Brenz, Kocher, Jagst
und noch vieles mehr. Die Strecken
sind zwischen 20 und fast 60 Kilome-
ter lang, so dass man sich in die Re-
gion entsprechend den eigenen
Kräften einradeln kann.  bs/hk

Info Brigitte Scheiffele: Erlebnisrei-
che Radtouren im Ostalbkreis; 183
Seiten, Fotos, Karten, Streckenpro-
file; Verlag Oertel + Spörer, ISBN-13:
978-3886273751; 14,95 Euro.

Die Jüngsten sind sechs, viele
mit verräterischen Zahnlücken.
In vier Wochen werden sie ein-
geschult. Zuvor aber drehen sie
auf und jagen übers Cross-Ge-
lände. Die WM-Strecke gehört
am Samstag dem Nachwuchs.

CORNELIA KAUFHOLD

Gaildorf. Roczen ist der Boris Be-
cker des Rennsports. „Wir erleben
einen unheimlichen Schub“, sagt
Petra Raaf. Der MSC Gaildorf hat
seit kurzem eine starke Jugend-
gruppe. 25, 30 Jungs und Mädchen
werden’s sein“, schätzt die Rennse-
kretärin des Clubs. Bei ihr gehen die
Anmeldungen für den BW-Cup ein.
Bei dieser Landesmeisterschaft
kämpfen nächsten Samstag die Fah-
rer auf der Wacht in ihrer Klasse um
den Baden-Württemberg-Pokal.
120 sind bis jetzt gemeldet, 118
Jungs und zwei Mädchen zwischen
sechs und 21 Jahren.

Letztes Jahr hat der MSC erst-
mals seine Strecke für den Nach-
wuchs frei gemacht. „Manche nut-
zen sie auch als Training für das
Youngsterrennen beim Moto-
Cross,“ sagt Petra Raaf augenzwin-
kernd. In der Mehrzahl aber sind es
Jungs, für die es das Größte ist, mal

auf einer WM-Strecke fahren zu dür-
fen. Der MSC habe nach dem 1.
ADAC-Jugend-Motocross 2014 viel
Lob für die Strecke, das Fahrerlager
und die Infrastruktur bekommen.
Es sei nicht unbedingt selbstver-
ständlich, dass sie Duschen vorhal-
ten, „moderne und saubere dazu“,
meint Petra Raaf.

So reisen am Wochenende wie-
der Familien an, manche mit Opa
im Tross, der vielleicht früher auch
in Gaildorf Rennen gefahren ist. Der
MSC freut sich, dass einige Fahrer
aus dem eigenen Club kommen.
„Die Strecke hat WM-Niveau, ist
also echt anspruchsvoll, und auf
der kann nicht jeder rumfahren, das
muss man können“, erklärt Petra
Raaf im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Dieser Sport sei technisch
sehr anspruchsvoll. „Die Jungs fah-
ren 30 Minuten voll konzentriert.“
Die Jüngsten fahren mit einer 50-Ku-
bik-Maschine und natürlich keine
halbe Stunde, sondern sieben Minu-
ten plus zwei Runden. Was so ein-
fach aussieht, erfordert Ausdauer
und Kondition.

Info Das 2. ADAC Jugend-Moto-
cross beginnt am 29. August mor-
gens um acht mit dem freien Trai-
ning. Die Rennen enden um 17.30
Uhr, Siegerehrung ist um 18.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

120 Fahrer sind bis jetzt für das 2. ADAC-Jugend-Motocross angemeldet. Sie ge-
hen nächsten Samstag auf der Wacht an den Start. Der Eintritt ist frei. Archivfoto: re

Für Radfahrer ist der Ostalbkreis eine be-
sonders gute Adresse. Der neue Rad-
touren-Führer weist den Weg zu loh-
nenden Zielen. Foto: Landratsamt Ostalbkreis

Wie Radtouren zum Erlebnis werden können

Gegen Leitplanke
Dendelbach. Ein 18-Jähriger hat am
Samstagfrüh um 3.20 Uhr seinen
Audi gegen eine Leitplanke gesetzt.
Er fuhr von Hohenhardtsweiler in
Richtung Westheim und kam bei Den-
delbach am Ende einer scharfen
Rechtskurve nach links von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen die Leit-
planke. Der entstandene Schaden be-
trägt circa 6600 Euro. Als Unfallursa-
che geht die Polizei von mangelnder
Fahrpraxis und Unachtsamkeit aus.
Der Fahrer kam mit dem Schrecken
davon.

Polo aufgebrochen
Ummenhofen. Ein am Ummenhofer
Wäldle geparkter Polo wurde am
Freitag zwischen 17.30 und 18.45 Uhr
aufgebrochen. Der Automarder
durchwühlte das Handschuhfach und
sackte etwas Münzgeld ein. Der Poli-
zeiposten Bühlertann nimmt unter
der Telefonnummer 07973/5137 Hin-
weise entgegen.

Transit gerammt
Schwäbisch Hall. Ein Reifenplatzer
führte am Samstag gegen 6.20 Uhr in
der Michaelstraße in Schwäbisch Hall
zu einem Unfall. Der Golf eines
38-Jährigen kam von der Fahrbahn
ab, streifte einen Baum und blieb
dann an einem geparkten Ford Tran-
sit hängen. Den Sachschaden bezif-
fert die Polizei auf etwa 3000 Euro.
Warum der Reifen geplatzt ist, ist
nicht bekannt.

Für die Organisation des
Motocross müssen sich die
MSCler qualifizieren. Ob
Rennleiter oder Rennsekre-
tärin, sie alle benötigen
eine Lizenz. Sie müssen mit
dem Motorsportgesetz ver-
traut sein. Es definiert allge-

meine Grundsätze und Be-
stimmungen, etwa über die
Fahrzeuge und Wettbe-
werbe, Regeln zum Vermes-
sen der Rennstrecken sowie
organisatorische Einzelhei-
ten bei Veranstaltungen,
also Details, die in der Aus-

schreibung und im Pro-
gramm enthalten sein müs-
sen – oder nicht enthalten
sein dürfen. Die Ausbildung
dauert circa fünf Jahre, alle
drei Jahre ist eine Auffri-
schung vorgeschrieben.

Beim Loesch-Cup des
SV Frickenhofen am
Wochenende erkämpf-
ten sich die Gastgeber
(gelbes Trikot) gegen
den FC Augsburg ein
0:0 und erreichten am
Ende mit Platz 10 das
beste Ergebnis der bis-
herigen Turnierge-
schichte. Spitzenteams
der C-Junioren spielen
beim Loesch-Cup den
Sieger des U15-Fußball-
turniers aus. Bericht
folgt. re/Foto: Reinhold Haring

NOTIZEN

Loesch-Cup:
Gastgeber
auf Platz 10

Die Strecke gehört dem Nachwuchs
Am Samstag dröhnen auf der Wacht die Motoren – 2. ADAC-Jugend-Motocross

Mit diesem Buch von Brigitte Scheiffele
kann die Radtour zum Genuss werden.

Qualifikation

E-Mail rundschau.redaktion@swp.de
Telefon 07971/9588-0

Klaus Michael Oßwald 9588-15

Richard Färber 9588-17

Cornelia Kaufhold 9588-16

Peter Lindau 9588-18
Klaus Rieder 9588-19

Sekretariat

Anette Blank 9588-20
Sonja Jurthe 9588-20

www rundschau-gaildorf.de
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